
(D*LWnK»eih«ng  bet  neuen Ausstellungshalle in WvrHS-
lwe&B.j Im Anschluß <ra die feierliche Eröffnung des PMla»BeckK-
Msderson^iauses nahm di«  Wirtschaflliche Bereinigung
Worpsweder Künstler  die Gelegenheit wahr, die von Professor
WerNh«L hoetger neu erbaute Ausstellungshalle mit dem eingefügten
Müfeunl> dex. alten Worpsweder einzuweihen. Etwa 80V Teilnehmer
hatten der 'Einladung Folge geleistet. Verkehrsautobusse und zahlreiche
lPrioatwagen führten, die Teilnchmer von Bremen nach Worpswede.
Mach einem stimmungsvollen Borspiel von Beethovens 6-Dür-Menuett
gegrüßte C. E. Uph off die Versammlung und weihte die neuen Räume
^der Kunst, dem Leben, dem Menschen und dem schöpferischen Geist".
Es sei Notwendig, die Stellung der Kunst neben dem rein wirtschaftlichen
und ihrer Bedeutung in dieser Stellung immer wieder zu betonen.
Dankbar gedachte der Reimer der alten Worpsweder Maler, die eine
Überlieferung geschaffen hätten, ohne welche di« heutige Zeit, die heutige
Worpsweder Kunst und damit auch dieses Fest undenkbar feien. Der
Redner schloß mit «inan  Dank  a« den Erbauer,  an alle,  die dag  Werk
MtteiMtzt  hätten. 0» ZrrvM NuWhMiM» knüpKe Eeneralkrmsut

Ist-, K. e.  Roselius  an die Landschast und dm Menschenschlag an,
deren Eigenart den ersten Worpsweder Malern den Stempel aufgedrückt
hätten und ihrer künstterifchen IndivLmalitA Wurzel gewesen sei. Diese
Eigenart dem Ort zu wahren und aus der alten bewahrten Überlieferung
weiter zu bauen, .sich immer ihrer zu erinnern, müsse ein Hauptziel des
heutigen Künstlerkrelfes in Worpswede bilden. Er hoffe, daß das neue
Werk ein Zeichen des Wiederaufstiegs unfers Vaterlandes sei. Die neue
Ausstellungshalle zeigte in einem Borraum einen reichen Schatz kunst-
gewerblicher Arbeiten und graphischer Blätter. Ein großer rurüwr Saal,
sehr wirkungsvoll durch Oberlicht beleuchtet, birgt die Gemälde der Mit-
glieder der Wirtschaftlichen Vereinigung Worpsweder , .Künstler und
daneben zahlreiche Plastiken Pres. Höetgers. Die von General-
konsul Roselius leihweise zur Verfügung gestellten Werke der alten
Worpsweder Maier, namentlich von Vogeler, Mackensen,, Modersohn und
Paula  Vecker-Modersohn, machen einen Besuch des Orts und feiner AuL-
pellungen lohnend.


